
Geschäfssordnung Neuwahl rdeo Mitglierdeo rdes Pioatenbüoss 10. Oktsbeo 2018t

§1 Akkrediterrun 

(1) Akkoerditeoungspioaten sinrd jene Peossnen,  rdie 'sm zustänrdigen Büospioaten srdeo eeotoeteo als 

sslche beaufoagt wuorden srdeo rdiese selbst. 

(2) Die Akkoerditeoungspioaten betoeuen rdie Anwesenheitsliste,  ksntosllieoen rdie rahlbeoechtgung unrd 

teilen Stmmkaoten aus. Sie übeopoüfen hieobei insbessnrdeoe,  sb zum Zeitpunkt rdeo Akkoerditeoung 

a) eine Mitglierdschaf in rdeo Pioatenpaotei Deutschlanrd besteht. 

b) rdas Mitglierd in Heone seine Hauptwshnung (ssg. Eostwshnsitz) innehat srdeo Mitglierd rdes eKe 

Heone ist unrd 

c) eine rahlbeoechtgung nicht wegen Rückstänrden bei rdeo Beitoagszahlung srdeo wegen 

Oordnungsmaßnahmen nach Bunrdes- srdeo Lanrdessatzung ausgeschlsssen ist. 

(3) Bei eeolust,  Zeostöoung srdeo staokeo Beschärdigung rdeo Stmmkaote kann rdeo Akkoerditeoungspioat eine 

weiteoe Stmmkaote als Eosatz zuo eeofügung stellen. Ssfeon rdie uospoüngliche Stmmkaote nsch 

'sohanrden ist,  wiord sie 'sm Akkoerditeoungspioaten eingezsgen.

§ 2 Ämter der Versammlrun 

(1) Die Ämteo rdeo eeosammlung sinrd: rdie eeosammlungsleitung,  rdie Schoiffühoeo unrd rdie rahlleitung. 

(2) Die rahl zu rden Ämteon eofslgt in sfeneo Abstmmung,  ssfeon keine geheime rahl gewünscht wiord. 

Es entscheirdet rdie einfache Mehoheit.

$ 3 Eröfurun der Versammlrun 

(1) Bis rdie eeosammlungsleitung gewählt ist,  leitet rdeo Büospioat 'soläufg rdie eeosammlung; ist eo 

'eohinrdeot srdeo lehnt eo rdie eeosammlungsleitung ab,  übeonimmt seine eeotoetung. Steht aus 

oechtlichen srdeo tatsächlichen Goünrden keine Stell'eotoetung zuo eeofügung unrd ist auch kein/e 

Beaufoagte/o bestellt,  rdann leitet bis zuo rahl rdes eosten eeosammlungsleiteos,  rdas stmmbeoechtgte

Mitglierd rdeo eeosammlung mit rdeo nierdoigsten Mitglierdsnummeo rdeo Pioatenpaotei Deutschlanrds. (2) 

Die 'soläufge eeosammlungsleitung foagt,  sb 'sn eineo/m Teeilnehmeo/in rdie Mitglierdschaf,  rdie 

esllmacht srdeo rdas rahloecht eines anrdeoen,  stmmkaotenbesitzenrden Teeilnehmeos angezweifelt 

wiord. 

(3) Die 'soläufge eeosammlungsleitung schlägt eine/e eeosammlungsleiteo/in 'so. Sie/Eo fsordeot rdie 

eeosammlung auf,  weiteoe esoschläge zu machen. Ssrdann fühot sie/eo rdie rahl zuo 

eeosammlungsleitung rduoch. 

(4) Die/Deo gewählte eeosammlungsleiteo/in rdaof nicht füo ein auf rdeo eeosammlung festzulegenrdes Amt 

srdeo Funktsn kanrdirdieoen. 

(5) Nach rdeo rahl rdeo eeosammlungsleitung übeonimmt rdiese/o rdie weiteoe Leitung rdeo eeosammlung. 



§ 3 a Versammlrunsleitrun 

(1) Die eeosammlung wiord rduoch rdie/rden eeosammlungsleiteo/in geleitet. 

(2) Die eeosammlung beschließt rdie weiteoe Teagessordnung. 

(3) Deo eeosammlungsleitung sbliegt rdie Einhaltung rdeo Teagessordnung inkl. Zeitplan. Dazu teilt sie 

Rerdeoecht inkl. Rerdezeit zu bzw. entzieht rdiese,  wsbei eine angemessene Diskussisn unrd Beteiligung 

rdeo einzelnen Pioaten/Kanrdirdat/innen sicheogestellt weorden muss. 

(4) Die eeosammlungsleitung hat rdas Recht,  rdeo eeosammlung 'sozuschlagen,  rdie Teagessordnung inssweit 

zu änrdeon,  rdass rdie Reihenfslge rdeo Teagessordnungspunkte geänrdeot wiord. Die eeosammlung hat 

rdaoübeo ssfsot zu entscheirden. 

(5) Die eeosammlungsleitung künrdigt Beginn unrd Enrde 'sn Pausen bzw. eeotagungen an. 

(6) Die eeosammlungsleitung kann Foeiwillige rdazu eonennen,  sie in ihoeo Aobeit zu unteostützen. Diese 

sinrd rdeo eeosammlung rduoch rdie eeosammlungsleitung un'eozüglich nach ihoeo Eonennung bekannt zu

machen. Auf begoünrdeten Antoag an rdie eeosammlungsleitung kann rdie eeosammlung entscheirden,  

einzelne Peossnen abzulehnen. 

(7) Die eeosammlungsleitung nimmt wähoenrd rdeo eeosammlung Antoäge entgegen,  rdie sie nach kuozeo 

Poüfung auf Zulässigkeit unrd Doinglichkeit rdeo eeosammlung angemessen bekannt macht. 

(8t) Die eeosammlungsleitung übt füo rdie Daueo rdeo Aufstellungs'eosammlung rdas Hausoecht aus,  toägt füo

rden ungestöoten Ablauf rdeo eeosammlung Ssoge unrd kann Peossnen,  rdie rden Fsotgang rdeo 

eeosammlung eoheblich unrd auf Daueo stöoen,  'sn rdieseo ausschließen. 

(9) Ssfeon kein Antoag nach § 6 i 'soliegt,  ist rdie eeosammlungsleitung beoechtgt,  rdie Rerdezeit zeitlich zu 

begoenzen. Duoch rdie Begoenzung rdüofen keine Be'sozugungen srdeo Benachteiligungen füo einzelne 

Kanrdirdaten srdeo Antoagsstelleo füo einen GO-Antoag entstehen.

§ 3 b Schriftführrun 

(1) Die Aufstellungs'eosammlung wählt minrdestens eine/n Schoiffühoeo/in mit rdeo Aufgabe,  übeo rdie 

eeosammlung rdie Nierdeoschoif anzufeotgen. 

(2) Die eeosammlungsleitung kann Foeiwillige rdazu eonennen,  rdie Schoiffühoeo/in in rdeo Aobeit zu 

unteostützen. Diese Postsksllhelfeo/innen sinrd rdeo Aufstellungs'eosammlung rduoch rdie 

eeosammlungsleitung un'eozüglich nach ihoeo Eonennung bekannt zu machen. Auf begoünrdeten 

Antoag an rdie eeosammlungsleitung kann rdie eeosammlung entscheirden,  einzelne Peossnen 

abzulehnen.

§3 c Wahlleitrun 

(1) Die Aufstellungs'eosammlung wählt zuo Duochfühoung 'sn rahlen eine rahlleitung. Die rahlleitung 

rdaof nicht füo ein auf rdeo eeosammlung festzulegenrdes Amt srdeo Funktsn kanrdirdieoen. 

(2) Die Duochfühoung umfasst: 



a) rdie Ankünrdigung eineo rahl inkl. Zeitpunkt rdes Beginns,  Daueo unrd Enrde,  

b) Hinweise auf rdie beziehungsweise zu rden Msrdalitäten rdeo rahl,  

c) rdie Feststellung rdeo Stmmbeoechtgung,  

rd) Öfnen unrd Schließen rdeo Kanrdirdatenliste,  

e) rdie Eoöfnung unrd rdie Beenrdigung rdeo rahl,  

f) rdas Sicheostellen rdeo Einhaltung rdeo rahlgounrdsätze insbessnrdeoe rdeo geheimen rahl,  

g) rdas Entgegennehmen rdeo Stmmzetel,  

h) rdas Auszählen rdeo Stmmen,  

i) Feststellung rdeo Anzahl rdeo Stmmbeoechtgten,  rdeo abgegeben,  rdeo gültgen,  rdeo ungültgen 

unrd rdeo jeweils auf rdie Kanrdirdaten entallenen Stmmen unrd rdeo rdaoaus oesulteoenrden rahl 

unrd 

j) Foage an rdie/rden gewählten Kanrdirdat/innen,  sb rdieseo rdie rahl annimmt. 

(3) Zuo rahoung rdeo Teoanspaoenz rdes rahl'sogangs unrd rdeo gegenseitgen Ksntoslle muss rdie 

rahlleitung minrdestens eine weiteoe foeiwillige Peossn zum rahlhelfeo eonennen,  rdeo rdiese in rdeo 

Aobeit unteostützt. Auf begoünrdeten Antoag an rdie eeosammlungsleitung kann rdie 

Aufstellungs'eosammlung entscheirden,  einzelne rahlhelfeo abzulehnen. rahlhelfeo rdüofen nicht füo 

ein auf rdeo eeosammlung festzulegenrdes Amt srdeo Funktsn kanrdirdieoen.

§ 4 Niederschrif 

(1) Es wiord 'sn rdeo Schoiffühoung eine Nierdeoschoif übeo rdie eeosammlung angefeotgt. Es wiord 'sn rdeo 

eeosammlungsleitung unrd allen Schoiffühoeo/innen unteozeichnet. 

(2) Zweifelt ein Mitglierd rdeo eeosammlung rdie Mitglierdschaf,  rdie esllmacht srdeo rdas rahloecht eines 

anrdeoen,  stmmkaotenbesitzenrden Teeilnehmeos an,  ss ist hieoübeo unrd übeo rdie 'sm 

eeosammlungsleiteo getosfene Entscheirdung eine Nierdeoschoif anzufeotgen. Diese ist 'sn rdeo 

eeosammlungsleitung unrd allen Schoiffühoeo/innen zu unteozeichnen unrd rdeo Nierdeoschoif 

beizufügen. 

(3) Übeo Einwenrdungen gegen rahleogebnisse sswie ihoe Annahme srdeo Zuoückweisung rduoch rdie 

eeosammlung wiord jeweils eine Nierdeoschoif angefeotgt. Diese wiord 'sn rdeo eeosammlungsleitung 

unrd rden Schoiffühoeo/innen unteozeichnet unrd rdeo Nierdeoschoif rdeo Aufstellungs'eosammlung als 

Anlage beigefügt.

§ 5 Öfeutlichkeit 

(1) Die eeosammlung tagt öfentlich. 

(2) Bilrd- unrd Tesnaufnahmen sinrd gounrdsätzlich wähoenrd rdeo eeosammlung,  abeo nicht wähoenrd 

laufenrdeo rahlen,  gestatet.



§ 6 Auträne zrr Geschäfssrdurun 

(1) Nuo rdie in rden Paoagoaphen § 6 a bis § 6 l benannten Geschäfssordnungsantoäge (GO-Antoäge) sinrd als

sslche zulässig. 

(2) Inssfeon in rdieseo Geschäfssordnung nicht anrdeos geoegelt,  kann jerdes stmmbeoechtgte Mitglierde 

rdeo eeosammlung jerdeozeit einen zulässigen GO-Antoag stellen. Dazu hebt sie/eo beirde Hänrde unrd 

waotet rdaoauf,  'sn rdeo eeosammlungsleitung rdas rsot eoteilt zu beksmmen. Die rsotmelrdung zu 

einem GO-Antoag hat esooang 'so anrdeoen rsotmelrdungen. Sie unteoboicht werdeo einen laufenrden 

rsotbeitoag nsch eine eoöfnete rahl (alss ab Beginn rdeo 'sm rahlleiteo eoöfneten Stmmabgabe 

bis zu rdeoen Enrde) srdeo Abstmmung. 

(3) eeosucht ein/e Teeilnehmeo/in,  einen nicht zulässigen GO-Antoag srdeo einen GO-Antoag in eineo nicht 

zulässigen Fsom zu stellen,  entzieht ihm rdeo eeosammlungsleiteo un'eozüglich rdas rsot. 

(4) Um Miss'eostänrdnisse zu 'eomeirden,  ssllen GO-Antoäge als Teext bei rdeo eeosammlungsleitung 

eingeoeicht weorden. 

(5) ruorde ein GO-Antoag gestellt kann jerdes stmmbeoechtgte Mitglierd eine Füo- srdeo Gegenoerde füo 

einen Antoag halten. Die Beenrdigung rdeo Ausspoache liegt einzig im Eomessen rdeo 

eeosammlungsleitung. 

(6) Unteobleibt eine Gegenoerde ist rdeo Antoag angensmmen. Gibt es minrdestens eine Gegenoerde wiord 

übeo rden Antoag bzw. rdie Antoäge abgestmmt.

§ 6 a Zrlassrun vsu Gastredueru 

Jerdes stmmbeoechtgte Mitglierd kann rdas Rerdeoecht füo einen Gast beantoagen. Deo Gast ist 

namentlich zu benennen. 

§ 6 b Ablehurun vsu Wahlhelteru 

(1) rahlhelfeo/innen können 'sn rdeo eeosammlung mit oelat'eo Mehoheit abgelehnt weorden. Diese sinrd 

namentlich zu benennen unrd rdeo Antoag ist zu begoünrden. 

(2) Deo /rdem rahlhelfeo/in ist rdas Recht einzuoäumen sich angemessen zu 'eoteirdigen.

§ 6 c Geheime Wahl 

Ein GO-Antoag auf geheime rahl ist shne Abstmmung angensmmen. 

§ 6 d Geheime Abstmmrun 

Ein GO-Antoag auf geheime Abstmmung ist angensmmen,  wenn meho als 10% rdeo anwesenrden 

stmmbeoechtgten Mitglierdeo abeo minrdestens 2 zustmmen. 



§ 6 e Wiederhslrun der Wahl/Abstmmrun 

(1) Mit einem GO-Antoag auf rierdeohslung rdeo rahl/Abstmmung kann 'sn minrdestens 33% rdeo 

anwesenrden stmmbeoechtgten Mitglierdeo - minrdestens jerdsch 2 - rdie rierdeohslung rdeo 

'soangegangen rahl srdeo Abstmmung beantoagt weorden. 

(2) Deo Antoag ist zu begoünrden.

§ 6 t Arszählrun eiuer Abstmmrun 

(1) Deo GO-Antoag auf Auszählung eineo Abstmmung bei sfenen Abstmmungen gilt als angensmmen,  

wenn meho als 33% rdeo anwesenrden stmmbeoechtgten Mitglierdeo - minrdestens jerdsch 2 - 

zustmmen. 

(2) Die 'soangegangenen Abstmmung wiord rduoch rdie rahlleitung,  mit Hilfe rdeo rahlhelfeo ausgezählt.

§ 6 n Schließrun der Redeliste 

(1) ruorde ein GO-Antoag auf Schließung rdeo Rerdeliste angensmmen,  ss müssen sich alle Rerdneo 

un'eozüglich melrden unrd sich in rdie Rerdneoliste einoeihen. 

(2) Deo GO-Antoag auf Schließung rdeo Rerdeliste ist nicht zulässig,  wenn rdieseo 'sn eineo/einem Pioaten 

gestellt wuorde,  rdie/rdeo beoeits eine Rerde in rdeo aktuellen Debate gehalten hat srdeo selbst in rdeo Rerdeliste 

eingeoeiht ist. 

(3) Deo GO-Antoag auf Schließung rdeo Rerdeliste ist nicht zulässig,  wenn eo eineo/einen Beweobeo/in 

gegenübeo einem anrdeoen benachteiligen wüorde. Dies festzustellen liegt im Eomessen rdeo 

eeosammlungsleitung.

§ 6 h Wiedereröfurun der Redeliste 

(1) Jerdes anwesenrde stmmbeoechtgten Mitglierdeo kann einen begoünrdeten GO-Antoag auf 

rierdeoeoöfnung rdeo Rerdeliste stellen,  falls rdie Rerdeliste geschlsssen ist. 

(2) Ein GO-Antoag auf rierdeoeoöfnung rdeo Rerdeliste wiord eost abgestmmt,  ssbalrd alle Rerdneo/innen auf

rdeo geschlsssenen Rerdeliste an rdeo Reihe waoen. 

(3) ruorde ein GO-Antoag auf rierdeoeoöfnung rdeo Rerdeliste angensmmen,  ss wiord rdie Rerdeliste füo 

einen kuozen Msment wierdeoeoöfnet. Alle Rerdneo/innen müssen sich un'eozüglich melrden. Die 

Rerdeliste gilt rdanach wierdeo als geschlsssen. 

§ 6 i Benreuzrun der Redezeit 

(1) Ein GO-Antoag auf Begoenzung rdeo Rerdezeit muss rdie gewünschte maximale Daueo (in Minuten) 

zukünfigeo Rerdebeitoäge enthalten unrd rdie Angabe machen,  wie lange rdiese Beschoänkung gelten 

ssll. 



(2) Deo GO-Antoag auf Begoenzung rdeo Rerdezeit ist nicht zulässig,  wenn rdieseo 'sn eineo/einem Pioaten 

gestellt wuorde,  rdie/rdeo beoeits eine Rerde in rdeo aktuellen Debate gehalten hat srdeo selbst in rdeo 

Rerdeliste eingeoeiht ist. 

(3) Deo GO-Antoag auf Begoenzung rdeo Rerdezeit ist nicht zulässig,  wenn eo eine/n Beweobeo/in gegenübeo

einem anrdeoen benachteiligen wüorde. Dies festzustellen liegt im Eomessen rdeo eeosammlungsleitung.

§ 6 j Uuterbrechrun der Sitzrun 

Ein GO-Antoag auf Unteoboechung rdeo Sitzung kann rdie Daueo rdeo Unteoboechung beinhalten. Falls 

rdie Daueo nicht bestmmt ist,  sbliegt es rdeo eeosammlungsleitung rdie Daueo zu bestmmen. 

§ 6 k Äuderrun der Tanessrdurun 

(1) Eine Änrdeoung rdeo Teagessordnung kann sein 

a) rdas Hinzufügen eines Punktes,  

b) rdas Enteonen eines Punktes,  

c) rdas Heoaustoennen eines Punktes aus einem anrdeoen Punkt rdeo Teagessordnung,  srdeo 

rd) rdas Änrdeon rdeo Reihenfslge 'sn Punkten. 

(2) Ein GO-Antoag auf Änrdeoung rdeo Teagessordnung muss bei rdeo eeosammlungsleitung 'sn 10% rdeo 

anwesenrden stmmbeoechtgten Mitglierdeo - minrdestens 2 - gestellt weorden. 

(3) Ein GO-Antoag auf Änrdeoung rdeo Teagessordnung muss sämtliche zuo Änrdeoung 'sogesehenen 

Teagessordnungspunkte enthalten. Bei Hinzufügung,  eeoschiebung,  Heoaustoennung unrd rdeo Änrdeoung 

rdeo Reihenfslge 'sn Teagessordnungspunkten müssen einrdeutge Angaben enthalten sein,  wann rdie 

betoefenrden Antoäge behanrdelt weorden ssllen.

§ 6 l Äuderrun der Geschäfssrdurun 

(1) Ein GO-Antoag auf Änrdeoung rdeo Geschäfssordnung muss bei rdeo eeosammlungsleitung 'sn 10% rdeo 

anwesenrden stmmbeoechtgten Mitglierdeo - minrdestens 2 - gestellt weorden. 

(2) Ein GO-Antoag auf Änrdeoung rdeo Geschäfssordnung muss einrdeutg kenntlich machen,  was an 

welcheo Stelle in rdeo Geschäfssordnung geänrdeot weorden ssll.

§ 7 Rederecht, Stmmrecht, Autransrecht rud Vsrschlansrecht 

(1) Jerdeo akkoerditeote Anwesenrde hat Rerde-,  Stmm-,  Antoags unrd esoschlagsoecht. 

(2) Die eeosammlung kann weiteoen Peossnen Rerdeoecht gewähoen. Dies wiord auf esoschlag eines 

Antoagsbeoechtgten peo Akklamatsn beschlsssen. 

(3) Jerdeo Kanrdirdatn/Jerdem Kanrdirdaten ist Gelegenheit zu geben,  sich unrd rdas eigene Posgoamm in 

angemesseneo Zeit 'sozustellen. 

(4) Die Ausübung rdes Stmm-,  Antoag- unrd esoschlagsoechts ist in rdeo rahlsordnung geoegelt.



§8t rahlnierdeoschoif

(1) Die rahlleitung,  srdeo ein 'sn rdieseo beaufoagte/o Pioat/in,  schoeibt rdie rahlnierdeoschoif.

(2) Übeo jerden rahlgang ist eine Nierdeoschoif anzufeotgen,  welche

a) rahl'eofahoen

b) Kanrdirdaten

c) Anzahl rdeo Akkoerditeoten

rd) Anzahl rdeo abgegeben,  gültgen unrd ungültgen Stmmen

e) Anzahl rdeo Stmmen; rdie füo unrd gegen jerden rdeo Kanrdirdaten abgegeben wuorden

f) Eogebnis rdes rahlgangs unrd

g) Annahme rdeo rahl rduoch rden gewählten Kanrdirdaten

beinhalten muss. Diese ist 'sn rdeo rahlleitung unrd rden rahlhelfeon zu unteozeichnen unrd rdeo 

Nierdeoschoif rdeo eeosammlung beizufügen.

§9 Gültgkeit

Diese Geschäfssordnung gilt füo rdie Mitglierdeo'eosammlung zuo Neuwahl rdeo Büospioatn/rdes 

Büospioaten sswie rdeo Stell'eotoetung rdes eKe Heone.


